
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

  

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

_!>i!>_!> _______________________ ~-

• Mit der jährlich stattfindenden 
Initiative der Europäischen 
Kommission soll das Bewusstsein für 
berufliche Aus- und Weiterbildung 
erhöht und deren Attraktivität 
gesteigert werden. 

• Sie fand vom 9. bis 13. November 
2020 aufgrund der Corona-Pandemie 
erstmals im virtuellen Format statt. 

• Sie umfasste europaweit Aktivitäten 
auf lokaler und regionaler Ebene zu 
den Themen digitaler und ökologi­
scher Wandel. Zu diesen Themen 
fand am 11. und 12. November 
zudem eine große Berufsbildungs­
konferenz statt. 

weitere Informationen: 
https://ec.europa.e u/soci al/vocati ona 1-
skil ls-wee kl european-vocati ona l­
skflls-week-2017 _en 
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Berufsbildung in globalen Krisenzeiten 

Eine erste Bilanz der deutschen EU-Ratspräsidentschaft 
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Von Juli bis Dezember  2020 hatte Deutschland den Vorsitz  im Rat der  Euro-

päischen Union. Nach Bildung der neuen EU-Kommission war eine zentrale 

Aufgabe in dieser  Zeit, die Ergebnisse des strategischen Rahmens für die  

Zusammenarbeit in der  Berufsbildung (»Europa 2020«) zu resümieren und  

neue Prioritäten für  die nächsten zehn Jahre zu definieren. Der Beitrag zieht 

eine erste Bilanz, wie dies unter den Bedingungen der Corona-Pandemie  

gelungen ist. 

Aufgaben im Rahmen der 
EU-Ratspräsidentschaft 

Mit der EU-Ratspräsidentschaft ist die 
Aufgabe verbunden, im Rat der Europä-
ischen Union die Interessen aller euro-
päischen Mitgliedsstaaten zu vertreten. 
Das vorsitzende Land nimmt dabei eine 
moderierende Sonderstellung ein. Zu-
sammen mit den beiden nachfolgenden 
Ländern Portugal und Slowenien bildet 
Deutschland bis Dezember 2021 das 
»Ratspräsidentschaftstrio«. Die drei 
Länder arbeiten über 18 Monate eng 
zusammen, um eine Kontinuität der 
politischen Themen zu gewährleisten, 
Schwerpunkte zu setzen und sich ge-
genseitig bei der Einberufung ofziel-
ler Ministertrefen und der Tagungen 
des Rats der Europäischen Union zu 
unterstützen.1 

In zeitlicher Hinsicht fel die deutsche 
EU-Ratspräsidentschaft mit einem be-
deutenden Meilenstein für die Berufs-
bildung zusammen: der Bewertung der 
Ergebnisse des strategischen Rahmens 
und der Strategie für die Zusammen-
arbeit in der Berufsbildung (»Europa 
2020«) von 2010. Gleichzeitig stand 
die Festlegung der Prioritäten für die 
nächsten zehn Jahre an. 

1 https://www.europarl.europa.eu/germany/de/ 
europ%C3%A4isches-parlament/rat-der-eu 

(Stand: 15.12.2020) 

Im Zuständigkeitsbereich des Bun-
desministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) bildete die berufiche 
Bildung ein Schwerpunktthema. Das 
BMBF hatte das BIBB damit beauf-
tragt, seine Aktivitäten im Bereich der 
Berufsbildung während der deutschen 
EU-Ratspräsidentschaft fachpolitisch 
zu unterstützen. 

Berufsbildungspolitische 
Schwerpunktsetzung und euro-
päische Initiativen 

Unter der Kommission von der Leyen 
(2019–2024) wurde im Juli 2020 die 
Europäische Kompetenzagenda vorge-
stellt. Diese Mantelinitiative besteht aus 
einem Aktionsplan von zwölf Maßnah-
menpaketen. Sie verknüpft zentrale 
Zukunftsthemen wie Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung mit dem Lebens-
langen Lernen und insbesondere der 
Weiterentwicklung des Weiterbildungs-
bereichs. Zwei der zwölf Maßnahmen-
pakete sind der Berufsbildung in Europa 
gewidmet (vgl. Abb., S. 52): 

• die Empfehlung des Rats zur beruf-
lichen Aus- und Weiterbildung für  
nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit,  
soziale Gerechtigkeit und Resilienz,  

• der Pakt für Kompetenzen, der wäh-
rend der Europäischen Woche der  
Berufsbildung im November 2020  
präsentiert wurde (vgl. Infokasten). 

Diese Initiativen der Europäischen  
Kommission wurden im November  
2020 um die Osnabrücker Erklärung  
ergänzt. Als gemeinsame Erklärung  
der europäischen Ministerinnen und  
Minister der Berufsbildung, der Euro-
päischen Kommission und der europä- 
ischen Sozialpartner stellt die Osna-
brücker Erklärung eine Konkretisie-

urn:nbn:de:0035-bwp-21151-5 
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Abbildung 

Zentrale berufsbildungspolitische Initiativen 

Europäische Kompetenzagenda (01. Juli 2020) 

Europäisches Maßnahmenpaket für nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit, soziale 
Gerechtigkeit und Resilienz von 2020-2025 bestehend aus zwölr Maßnahmen zur 
FördNung von arbeitsplatzrelevanten Kompetenzen in Europa 
vgl. https:/ /eu r- lex.europa. eu /legal-content/OE/TXT/?uri =COM: 20 20 :0 2 74: FI N 

Pakt für Kompetenzen 
(10, November 2020) 

• Vernetzung regionaler, 
nationaler und europäischer 
Partner für private und 
öffentliche Investitionen mit 
dem Ziel der Kompetenz­
entwicklung 

• Europäische Kommission 
bietet ein Vernetzungszentrum 
für Wissensaustausch und 
Ressourcenmobilisierung 

vgl. https://ec.europa.eu/social/ 
BlobServlet?docld= 2 31 SS&la ngld 
=en 

EU-Ratsempfehlung zur beruf­
lichen Aus- und Weiterbildung 

(24, November 2020) 

• Empfehlung einer modernen, attraktiven 
und flexiblen Aus- und Weiterbildung für 
alle lernenden im digitalen Zeitalter und 
vor dem Hintergrund des ökologischen 
Wandels 

• Kompetenzen für den sich wandelnden 
Arbeitsmarkt, Chancengerechtigkeit, 
Inklusion und Resilienz sowie die 
Internationalisierung der europäischen 
Berufsbildung 

vgl. https:1/eur-lex.europa.eu/legal-contentl 
OE/lXT/?uri =CELEX: 3 20 20Hl 20 2(01) 

nnova1Ive, exzel le te 

der strateg1sche11 Ziele durch 1JOl1t1sche 

vgl. www .bm bf.delfi les/Osna brueck-Oeclaration. pdf 
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rung der Ziele der Kompetenzagenda  
und der Ratsempfehlung dar, indem  
sie konkrete Aktionen im Bereich der  
berufichen Bildung auf nationaler und  
europäischer Ebene benennt. 
Die Osnabrücker Erklärung ist geprägt  
durch das Konzept der Resilienz, das  
vor dem Hintergrund der Corona-Pan-
demie eine neue Relevanz erlangt hat. 
Resilienz ist hier zu verstehen als Re-
aktions- und Adaptionsfähigkeit der  
Berufsbildungsakteure und -angebote  
auf unvorhersehbare Entwicklungen.  
Resiliente Berufsbildungssysteme  
sind aber ebenfalls für langfristig be-
obachtbare Veränderungen gewappnet  
wie z.  B. zunehmend hybride Berufs-
bildungsangebote, die Notwendigkeit 
fexibler Lernwege oder die wachsen-
de Heterogenität der Lernenden in der  
Berufsbildung (vgl. Markowitsch/ 
Hefler 2019). 

Perspektiven  

Mit den vorgestellten Initiativen ist das  
Ziel verbunden, in der nächsten Deka-
de das Potenzial der Berufsbildung in  
Europa zu priorisieren und auszuschöp-
fen. Dabei werden drei Themen auf euro- 
päischer Ebene für die kommenden  
Jahre richtungsweisend sein: 
1. Weiterbildungskultur: Der digitale  

Wandel erfordert neue Kompetenzen,  
die durch Weiterbildungsangebote 
erworben werden sollen. Lebens-
lange Weiterbildung soll in allen  
Bereichen als selbstverständlich  
angesehen werden. 

2. Chancengleichheit: Flexible und  
vielfältige Bildungsangebote sollen 
zur Chancengleichheit beitragen.  
Ziel ist ein ofenes und inklusives  
Berufsbildungssystem. 

3. Berufsbildungspersonal:  Alle Verän-
derungen auf Berufsbildungsebene  
sind ohne das Berufsbildungsperso-
nal nicht realisierbar. Das Berufs-
bildungspersonal soll daher Unter-
stützung bei der Erfüllung seiner  
Aufgaben erhalten und es sollen  
attraktive Karrierewege geschafen  
werden. 

Durch die unterschiedlichen Ziele der 
europäischen Berufsbildungspolitik 
wird das Spannungsfeld zwischen Ex-
zellenz und Inklusion deutlich. Die Be-
rufsbildung soll Bildungsangebote auf 
einem höheren Qualifkationsniveau 
schafen, gleichzeitig aber auch ofene 
und inklusive Zugangsmöglichkeiten 
für eine heterogene Zielgruppe bieten. 
Ein zweites Spannungsfeld öfnet sich 
zwischen Erst- und Weiterbildung. Nach 
Jahren der Schwerpunktsetzung bei der 
Erstausbildung rückt mittlerweile ver-
stärkt die Weiterbildung in den Fokus. 
Mit dem europäischen mehrjährigen 
Finanzrahmen2 und Programmen bzw. 
Initiativen wie Erasmus+ oder »Next 

Generation EU« stehen den Berufsbil-
dungsakteuren umfassende Finanzmit-
tel zur Verfügung. Es wird spannend 
sein zu beobachten, wie und welche 
der berufsbildungspolitischen Maß-
nahmen in den unterschiedlichen Be-
rufsbildungssystemen Europas prioritär 
umgesetzt werden. s

 

2 Europäischer Aufbauplan | EU-Kommission 
(europa.eu) 
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